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Dev Balkankvieg .
Der Türken Schicksal

schein ! besieget ! zu sein . Nach den neuesten Meldungen
ist die S ch , a ch t u in Lüle - Burgas zu Gunsten der
B ii l g aren zu Ende gegangen . Tie Erfolge der Türken
an dein einen Ende der Schlachtlinie haben zwar in
Aouslaillinopel einigen Optimismus erzeugt , der den
Grof .vesir vcnanlaßte , eine Gratulationsdepesche an Na -
sim- Pascha zu schicken . Tie Tatsache aber , daß , nach
einer heute eingelaufenen Meldung , die türkische Re¬
gierung an die Großmächte die Bitte gerichtet
hat , zwecks Einstellung der Feindseligkeiten zu
vermitteln und die F r i ed e n s v e r h a n d l u n g e n
einzulenen , spricht deutlicher als alle Sieges - und
Kraiulationsoepeschen. Auf dem Kriegsschauplatz in
Thessaloniki, ist zwischen Türken und Griechen eine
Schlacht um Topsin im Werdateil entbrannt , in der
beide Teile Erfolge errungen haben wollen . Bei der gri e-
chisch - t ü r tischen Schlacht bei Nalkankoei (süd¬
lich vom Ostrowasee) sollen nach Meldungen ans Athen
die türkischen Truppen ungeheure Verluste
erlitten haben . Auch Powesa soll von den Griechen ge¬
nommen sein . Der Kommandant der türkischen Streit »
kttifte aus dem m o n t e n i g r i n i s ch en Kr i e g s sch a ir-
plaß telegraphierte an den Kriegsminister , daß er die
Montenegriner nach einem scharfen Kampfe im Westen
Skutaeis erfolgreich zurückgeschlagen habe . Ein Tele¬
gramm Nahm Paschas kündigt an , daß die türkische Ar¬
mee aus der ganzen Linie die Offensive ergriffen
habe . Tie Bulgaren haben einen Teil von Adrianopel
virter Wasser gesetzt und bulgarische Flieger Wer¬
sen aus der Lust Bomben auf die Stadt herab . — Ab¬
dul ist ans dem deutschen Schiff „ Loreley" in Konstanti -
»opel eingelrosten und in dem PalastBeyler Bey an
der asiatischen Küste untergebracht worden . Zn dem Kom¬
mandanten der „ Loreley" sagte der Exsultan auf Fran¬
zösisch : „ Ich danke Seiner Majestät dem Kaiser sehr
für die Freundschaft , die er mir auch in diesen dunklen
Tagen beweist .

"

Rom , 3 . Nov . Tie „Stampa " erhält eine Meldung
aus K o » st a n t i n o p e l , wonach nach der Schlacht von
Nirk-Kilisse 15 000 türkische Soldaten deser¬
tierten , die sich nun im Anmarsch auf Konstan -
kinopel befinden. Sie plündern und verheeren
alle Dörfer , die sie passieren und haben oie Absicht ,

Der Tod ist , selbst wenn er uns auf immer das Bewusstsein
raubt, cm köstlich Ding ; ein tranmloscr, fester Schlaf ist selbst den
gliicklicksi. il Lebenslagen vorzuziehen.

Sokrates .

Das Tor des Lebens
Nsman von Aniih Wothe .

Nachdruck verboten .)
öll) (Lopz-riKnt IYI 2 Kv Bell und Pickardt, Berlin.)

(Fortsetzung, )
„Fränze ?" kam es tonlos und stotternd von Sibos Lip-

A» . „Fränze ? Bei Gott , ich habe dich nicht erkannt, und
das — das habe ich auch nicht gewollt , daß bu so elend bist .

"

„Nicht gewollt !" lachte das Weib grimmig auf . „Als
vb ein solcher Leichtfuß wie du überhaupt einen anderen
Willen hat als den zur Schlechtigkeit ! Jahrelang habe ich
dich gesucht, " fuhr sie fort , mit der hageren braunen Hand
Über das von Regen zerzauste Haar streichelnd . „Die Schande
solltest du von mir nehmen , die Schande, um die mich der
eigene Vater aus dem Hause wies !"

. „Beruhige dich doch , Fränze, " bat Sibo unschlüssig . „Hier
O doch wahrhaftig nicht der Ort , derartige Dinge zu bespre¬
chen . Wenn du etwas von mir willst , so komme morgen zu
tnir in mein Kontor, aber hüte dich , mein Wohnhaus zu be¬
treten und meine Frau mit deinem Anliegen zu behelligen ,
wage gleiche was du haben willst, " fuhr er fort, „aber mache
es kurz . Ich habe wirklich für deinesgleichen keine Zeit !"

Er sprach mit ziemlich lauter Stimme , um sie einznjchüch-
tkm, während ihm doch eine heimliche Angst die Kehle zn -
lchnürtc, irgend jemand könnte ihn sehen oder sein Gespräch

Fränze belauschen . . .
' Aber die Nacht war so dunkel, und der Sturm raste so
küd? Nur von Rolf Bandeners Sanatorium schimmerten
flimmernde Lichte . -

„Deinesgleichen ?" nahm nun Fränze seine Worte aus.
'Hlgu '

bft du denn , daß ich mich mit dir auf eine Stufe stelle ?
Am , Sibo von Eschenbach ! Man hat mich zwar wie eine
Diebin behandelt und mich sogar deinetwegen ins Gefangnes
Morsen - aber der Dieb warst du ! Du nahmst nicht nur das
Geld, , das ich, weil Lu es wolltest , Keinem Vater stahl, -

Indern du nahmst mir auch Leben und Ehre, und darum
ßllft du auch nichr leben und glücklich sein !" - .

„Bist du wahnsinnig, Weib ? Zurück, sage ich dir, oder '

gemeinsam niit der sremdenfeindlich gesinnten Bevölker¬
ung von Stambul Konstantinopel zu plündern . Sie
haben es besonders auf die Besitzungen der Europäer ab¬
gesehen .

RvM , 3 Nov . Ter „ Corriere d ' Jtalia " meldet,
daß Rußland und Oesterreich eine Einigung
in der Balkansrage erzielt haben und dadurch einen in¬
ternationalen Konflikt vermieden khrben . Das Ergebnis
sei zum Teil den Bemühungen des alten Kaisers Franz
Joses zu oankcn, der den Frieden auf jeden Fall aufrecht
erhalten wissen wollte . Eine Wiener Meldung der of¬
fiziösen „Tribuna " meldet die gleiche Tatsache.

Sofia , 2 . Nov . Aus dem Rückzüge von Ba¬
li aeski nach Lueleh Bur gas verübten die türkischen
Truppen vor drei Tagen in den fünf Kilometer nord¬
westlich von Lueleh Burgas gelegenen Torfe Aivali
Grcueltaien , deren Opfer gegen 200 Personen ,
darunter Frauen , Greise und Kinder im zartcstek
Alter sind.

England mobilisiert feine Flotte !
England mobilisiert einen Teil seiner Flotte . Tie

Mannschaften der Kreuzer „ Rüssel" und „ Tuncan "
, die

sich aus Urlaub befanden , haben Befehl erhalten , un¬
verzüglich an Bord zu gehen. Nach einem Telegramm
aus De vonport haben alle Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften der in Tevonport stationierten Kriegs¬
schiffe den gleichen Befehl erhalten . Auch die 7 . Torpedo -
bootsslottile , die aus 20 Schiffen besteht , soll sich zur

, Abfahrt bereit halten . Ebenso sind die Unterseeboote
in Tevonport mobilisiert worden . Die Schiffe nahmen
Kohlen und scharfe Munition an Bord . Die Schiffe dürs¬
ten bereits ani Montag nach dem östlichen Mittelmeere ab¬
gehen .

Die Deutschen in Palästina und der Krieg.
Ans den deutschen Kolonien in Palästina kommen

beunruhigende Nachrichten. Die mohammedanische Ein¬
wohnerschaft des Landes ist durch den Balkankrieg aufs
Äleuferste erregt und droht , an den in Palästina wohnen¬
den Christen Rache zu nehmen . In Jaffa und Haifa
haben bereits christenfeindliche Demonstrationen stattge¬
funden , die nur mit Mühe von der Lokalregierung unter¬
drückt werden konnten . Insgesamt gibt cs in Palästina
7 deutsche Kolonien mit insgesamt 3000 Seelen . Drei
davon liegen in oder in unmittelbarer Nähe der Städte
Jerusalem , Jaffa und Haifa . Noch mißlicher aber ist die

ich lasse dich wieder einstecken , damit du zur Vernunft kommst."

„Wage es doch, du Feigling !" lachte Fränze . „Meinst
du , ich weiß nicht, wer du bist ? Meinst du , ich wäre um¬
sonst jahrlang durch die weite Welt geirrt, oft bettelnd und
darbend, ohne geforscht zu haben , was du wert bist ? Nicht
mich allein hast du betrogen , sondern auch die andere, die da
sein Weib nennest und die noch immer an dich glaubt, weil
sie das Maß deiner Schlechtigkeit nicht kennt . Aber wir
beide, Heinrike Gehrmann und ich , sind nicht die einzigen ,
die du elend gemacht hast , und je weiter dich dein Leben
spinnt, desto mehr werden dir fluchen . Tränen von Witwen
und Waisen werden anklagend zum Himmel schreien, wenn
das stolze Gebäude deiner Fabrik, von der man Fabeldinge
erzählt, in die Lust fliegt . Ich lache darüber, denn ich kenne
nicht mehr das Mitleid, nachdem ich erfahren , daß die Men-
schenherzen von Stein sind . Weißt du , was es heißt , wie
eine Bettlerin davongejagt zu sein, das Brandmal der Die¬
bin auf der Stirne , bettelnd und darbend von Orr zu Ort
wandernd, um den Rhein zu erreichen , wo Verwandte meiner
verstorbenen Mutter leben sollten ? Weißt du , was es heißt ,
nicht eine Stätte zu haben , wo man sein Haupt niederlegen
kann , um dem Kinde das Leben zu geben, dessen Vater ein
ehrloser Wicht war, der die Mutter ins Elend und Schande
verkommen ließ , trotzdem er geschworen hatte, sie zu schützen
und sie zu seinem ehrlichen Weibs zu machen ?"

Sibo war erschrocken von Fränze , dre feine Hände mit
ihren Knochenfingern umschlossen hielt, zurückgewichen.

„Bei Gott . Fränze, " stotterte er, „das habe ich nicht
geahnt. Ein Kind , sagst du , ein Kind ? ')

„Ja , dein Kind ! In einer armseligen Bretterbude kam
cs zur Welt. Ich konnte chm nichts geben : verhungern hätte
es müssen , weil mich sein Vater verließ , Und da . in mei¬
ner Verzweiflung und ' Not, als das arme , kleine, hungernde
und frierende Wurm das Leben von mir heischrc , da ent¬
schloß ich mich, das Kind , das einzige Liebe , was ich noch
bcsaß , von mir zu ' tun . Auf die Schwelle eines Klosters legte
ich das arme , kleine Ding und wartete,/hinter einer Hecke
versteckt , bis man es gesunden und mildtätig ansnahm. Und
dann — dann hatte ich nichts mehr als . die Gier nach
Rache , um meine Schande aozuwaschcn . Wie lange habe ich
dich , dein Tun und Treiben beobachtet , jede Minute bereit,
den Schlag zu führen, der dich vernichten sollte ' Noch
immer schien mir der Augenblick nicht gekommen . Vom Gip¬
fel solltest du hinab ins tiefste Elend, , Jetzt, Sibo von Eschen ,
bach , ist deine Stunde gekommen . Ich habe die Beweise in
den Händen.

"

Lage der Kolonien Sarona , Wilhelm «, Bethlehem und
Umolamed , die z . T . tiefer im Lande gelegen, von
mohamedanischen Orten völlig eingeschlossen find . Die
nach däm Mittelmeer entsandten Kriegsschiffe haben z . T ,
gar keinen Gefechtwert, verteilen sich auf eine zu große
Küste und kämen nach ihren Standorten zur Hilfeleistung
viel zu spät . Von allen Marinen der Groß¬
mächte i st die deutsche fraglos am schlechte¬
sten vertreten . In deutschen Kolonistenkreisen er¬
wägt man nun den Plan , an eine der Dreibundmächte
im Mttrelmekr . etwa Oesterreich mit der Bitte heran -
zntreten , über die kritische Zeit ein größeres Kriegs¬
schiff an der syrischen Küste zu stationieren , das dann zu¬
gleich den Schutz über die deutschen Reichsbürger in
Palästina übernimmt .

Berlin , 1 . Nov . lieber die Entsendung deut¬
scher Kriegsschiffe nach Ko n st an ti n o p e t in An¬
betracht aller Möglichkeiten sind, wie der deutsche Tele¬
graf jetzt erfährt , noch keifte Bestimmungen getroffen .
Ter deutsche Schulkreuzer „ Vinete" befindet sich vor
Korfu , also nicht weit vom Kriegsschauplatz. Ter Kreu¬
zer „ Geier " ist aus dem Wege dorthin und ein zweiter
Schulkreuzer „Herta " hält sich gegenwärtig im Mittel -
meer auf . Im Notfälle können alle Schiffe rasch zur
Stelle sein , sodaß eine hinreichende Vertretung der deut¬
schen Interessen vorhanden ist .

Deutsches Reich .
Darmsiadt, l . Nov . Tie deutsche Musi ker¬

schast vertreten durch den allgemeinen deutschen Mu -
sikerverband und den ihm eingegliederten deutschen Or¬
chesterbund beabsichtigt, wie der hiesige Korrespondent des
Deutschen Telegrafen erfährt , für das Jahr 1913 in
Berlin cin großes deutsches Musikfest in etwa
7 Festkonzerten , von denen zwei als Volkskonzerte ge¬
dacht sind, zu veranstalten . Das Festorchester in einer
Stärke von etwa 200 Künstlern wird für jedes Kon¬
zert aus einer anderen Gruppe eines Orchesterbundbezirks
znsammengcslellt . Tie namhaftesten Dirigenten und So¬
listen jniü für die Leitung und Mitwirkung ausersehen .
Ebenso ist ein Ehrenausschuß in Bildung begriffen . Die
Tendenz der Veranstaltung deutsche Werke, deutsch« Diri¬
genten , deutsche Musiker sollen gervissermaßen eine Re¬
vue der gesamten deutschen Orchestermusikerschaft darstellen
und zugleich der ausübenden Tonkunst zur Feier des
Regier ungs jubiläums des Kaisers in der Reihe der tzul-

„Halt !" unterbrach er sie rauh . „Nenne den Preis ,
den du erwartest — ich zahle ihn !"

„Preis ?" fragte fragte Fränze höhnisch. „ Als ob du
den zahlen könntest ! Nicht genug, daß du mir Ehre und
Vaterhaus nahmst , jetzt raubst du mir auch noch mein Einzig¬
stes, mein Letztes. Mein Kind ist in deinem Hause , in dem
Hause seines ehrlosen Vaters . Gestohlen habt ihr es mir !
Ich will es wieder haben, Horst du ? Wieder will ich mein
Kind haben ! Es soll nicht in deinen ruchlosen Händen
bleiben .

Sibo rann einskaltes Entsetzen durch die Glieder.
Jrmeie sein Kind ? Das Kind dieser armseligen, ge¬

fährlichen Kreatur , deren Leidenschaftlichkeit keine Mittel
scheute , ihn zu vernichten ? Nein, das konnte ja nicht sein :
Es durfte nicht sein ! Mit eiserner Faust mußte er diese
Möglichkeit abschneiden .

„Es tut mir leid , Fränze .
" bemerkte er , sich gewaltsam

zusammenrassend. „Aber ich glaube, du redest irre . Das
Kind , das in meinem Hause ist und mit meinem Jungen er¬
zogen wird , hat mit dir nichts zu schaffen, und oas meine
ist es auch nicht . Wer , wie gesagt , wenn du morgen zu mir
in die Fabrik kommst, will ich eingehend mit dir reden und
dich für all die erlittene Unbill schadlos halten . Sei doch der
nünftig , Fränze : du mußt doch einsehen , daß ich weiter nichts
tun kann . Jetzr aber mache -Platz ! " fuhr er sie an . „Schon
zu lange habe ich mich von dir aufhalten lassen . Im übrigen
steht dir ja immer noch der Weg offen, mich gerichtlich zur
Verantwortung zu ziehen ."

Er wußte, daß er sie damit nur reizte , aber er konnte
nicht anders . Einen Augenblick schoß ihm der Gedanke durch
den Kopf : „Gib ihr das Kind und alles Geld, was du flüs¬
sig machen kannst , und schicke sie damit bis ans Ende der
Well.

" Aber das ging nicht ; wie sollte er es Heinrike gegen¬
über motivieren, daß er ihr das Kind nahm ? Ob er es
versuchte, Fränze gefügiger zu machen , wenn er mit seinen
Vaterpflichten — er lachte im geheimen darüber - operierte,
die ihn zwängen, nun erst recht das Kind zu behalten?

Fränze hatte in der herrschenden Dunkelheit sich be¬
müht, seine Züge zu entziffern ; sie sah, daß er entschlossen
war , nicht einen Zoll breit mehr nachzngeben , und die ganze
Not und Verzweiflung ihres Herzens brach mit wiloer Ge¬
walt über sie herein.

„Willst du mir freiwillig mein Kind wieder geben ?"

keuchte sie mühsam.
(Fortsetzung solgtJ . .
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digenden Künste den ihr gebührenden Ehrenplatz
'

anweisen.
Bemerkt sei noch, daß es sich bei dem geplanten Unter¬
nehmen in keiner Weise um irgend eine geschäftliche Spe¬
kulation handelt , sondern daß sich die Mitwirkenden un -

eigenützig in den 'Dienst der Sache stellen und daß ein
etwaiger Neberschnh den Wohlfnhrtskassen der deutschen
Musiker zufließen wird .

Aachen , 4. Nov . Das frühere Mitglied des Reichs¬
tages und des Preußischen Abgeordnetenhauses , der päpst¬
liche Geheimkammerer Bock , ist im Alter von 82 Jahren
gestorbe n .

Berlin , Nov . Bei den heutigen Stadtverordne-
iemvahlen der dritten Wählerklasse in Wilmersdorf wur¬
den sämtliche Kandidaten der bürgerlichen
Parteien gewählt . Dr . Breitscheid jSoz .) ist
mit 200 Stimmen unterlegen . Dagegen sind in Neu-
Cölln sämtliche Sozialdemokraten durchgekvm-
men , da Gegenkandidaten nicht ausgestellt waren .

Ausland.
Berona , 3 . Nov . Gras Gästiglio Ni , eine der

bekanntesten Persönlichkeiten der Stadt , ist im Laufe der
vergangenen Nacht ermordet worden . Seine Leiche
wurde gestern in der Etsch gesunden . Es liegt ein Raub¬
mord vor . Die Mörder haben sich einer Summe von
10000 Lire bemächtigt, die der Graf , der aus einer
Gesellschaft kam, bei sich trug . Ter Graf ist von hinten
überfallen und durch Faustschläge niedergeworfen wor¬
den . Dann har man ihn in den Fluß geworren . Die
Polizei stellte umfangreiche Ermittlungen an , doch fehlt
von den Tätern jede Spur .

Württemberg .
Ein württember 'gischer Arauenurisfionstag .

Ein erster württembergischer Frauenmissionstag soll
am 8 . November in Stuttgart gehalten werden . Diese
Veranstaltung beweist , wie in immer stärkerem Maße die
selbständige Arbeit der Frau bei der Christianisierung
heidnischer Länder sich als Bedürfnis herausstellt . Tie
Lage des weiblichen Geschlechts ist sowohl bei den Stäm¬
men Afrikas mit ihrer niederen Kulturstufe , wie bei den
höher kultivierten asiatischen Völkern fast durchweg eine
äußerst gedrillte . Durch die in beiden Weltteilen herr¬
schende Vielweiberei wird die Frau entwürdigt nnd viel¬
fach nur als Sklavin des Mannes gewertet . Entsprechend
gestaltet sich die Erziehung des Mädchens , so weit von
einer solchen geredet werden kann . Nun haben die Mis -

sionssrancn durch das Vorbild , welches sie vom Walten
einer deutschen Christlichen Hausfrau und Mutter geben ,
wie durch Belehrung , Krankenpflege und Unterricht in
häuslichen Arbeiten schon Großes gewirkt, um jene Not¬
stände zu heben und ein geordnetes Familienleben zu
schaffen . Allein sie sind durch ihre FamilienpslichUgen
bei dieser Hi - ssarbeit beschränkt . Selbständige Bernfs -
arbeiterinnen müssen ihr neu zur Seite treten , um Kran¬
kenpflege , Schularbeit , Leitung industrieller Betriebe mit
weiblicher Arbeiterschaft , Evangelisation in den sremden
Männer verschlossenen Frauengemachcn des Orients zu
übernehmen . Im Ganzen stehen im Dienst der ev . Mis¬
sion über 5)300 selbständige Missionarinnen solcher Art .
Man kann also von einer Frauenbewegung in der
Mission reden . Allein , der Großteil dieser Kräfte
stammt ans England und Âmerika, während Deutschland
erheblich zurückgeblieben ist. Und doch liegen bei uns
noch so viel edle Kräfte brach, für die es schon in der
Heimat und auf den weiten Missionsfeldern Arbeit genug
gäbe . Hierfür will der württembergische Frauenmissions¬
tag Interesse wecken . Tie Veranstaltung geht von der
Basler Mission aus und berücksichtigt die Arbeit in un¬
seren Kolonien besonders . Als Redner sind hauptsächlich
m der Arbeit stehende Missionsschwestern ausgestellt.

Stuttgart , 3 . Nov . Der VereinderViehhäudler
am städtischen Schlachthos in Stuttgart beschloß heute in einer
außerordentlichen Versammlung, der Stadt den Vorschlag zp
machen , wöchentlich hundert Stück Vieh tzas Pfund umelnen
Pfennig billiger an die Siadt zu liefern als die Händ¬
ler holläiidischen Viehes es verlangen._ _ _

Besigheim , 3 . Nov . Ter zweite Einbrecher , na¬
mens Klotz , der kürzlich in der „Rose" in Neckarwest -
heirn in den Metzgerladen eingebrochen war , ist in Kirch-
heim am Neckar in dem Augenblick sestgenommen worden , als
er einen Zug nach Stuttgart besteigen wollte. Er wurde
ans hiesige Amtsgericht eingeliefert .

Tübingen , 1 . Nov . Gestern ging die dieses Jahr zum
erstenmal ftattfindende Prüfung für den höheren Volksschul -
die .ist zu Ende. 10 Kandidaten, 9 evangelische und ein ka¬
tholischer, beteiligten sich daran . Außer den Professoren der
betreffenden Fakultäten waren ials Korreferenten zugegen
Schulrat Tr . Paret von Tübingen , Rektor Dr . Reinöhl von
Heilbronn , Regierungsrat Kottmann und Oberregierungsas-
sejsor Vracher von Stuttgart , sowie Regierungsdirektor Tr .
v . Huber als Vorsitzender der Prüfungskommission.

Nah und Fern
Grotzfeuer in London .

Hehn Mädchen verbrannt .
Ern riesiger Warenhausbrand hat Sonntag in früher

Morgenstunde das Londoner Stadtviertel von South Ken -
lington heimgcsucht . Gegen 2 Uhr morgens brach im
Warenhaus von John Barker, Feuer aus . In dem Dach¬
geschoß des Gebäudes befinden sich Wohnungen und Schias-
säle für weibliche Angestellte . Tiefen war der Rettungsweg
abgeschnitten , da die Treppen verqualmt waren, und die
Fahrstühle nicht mehr funktionierten. Zehn Mädchen
sind in den Flammen umgekommen , 11 mußten
mit gefährlichen Brandwunden in das Hospital ge¬
schasst werden . Vier Angestellte , die den kühnen Sprung vom
Dachfirst wagten , verfehlten die Sprungtücher und blieben
mit zerschmetterten Gliedern aus dem P laster lie¬
gen . Fünf Leichen von den zehn Verbrannten konnten nur
rekognosziert werden . Tie übrigen waren zu Staub und Asche
verbrannt . Man befürchtet , daß das Feuer noch weitere Opfer
gefordert hat, da noch nicht festgestellt ist , wie viel Angestellte

im Hause anwesend waren . Viele sind, wie dies in Eng¬
land üblich ist, am Sonnabend und Sonntag verreist getvesen.
Nur diesem Umstande ist es zu danken , daß die Zahl der Ver¬
unglückten nicht größer ist. Erst nach siebenstündiger an¬
gestrengtester Arbeit konnte die Feuerwehr des Feuers Herr
werden und sein Uebergreifen auf die umliegenden Häuser
verhindern. Ter Materialschaden beträgt viele Millionen .

Opfer des Berufs .
Ter elektrische Strom hat in der Nähe von Neufels

im Hohenlohischen wieder ein Opfer gefordert. Zwei Monteure
waren damit beschäftigt , unter der Hochspannungsleitung eine
neue Leitung zu ziehen und hatten den Draht provisorisch am
Isolator des Mastens sestgebundcn . Bei der Fortsetzung der
Arbeit zogen sic den Draht offenbar zu rasch stark an, wo¬
durch er in die Höhe schnellte und einen Moment die Hoch¬
spannung berührte. Der eine, ein etwa 35jähriger , verhei¬
rateter Monteur aus Künzelsau, war sofort tot , während
der andere, jüngere und lenige , nach kurzer Bewußtlosigkeit
wieder zu sich kam.

Mißlungener Raubanfall.
Am 31 . Oktober 1912 abends etwa um 7 Uhr mietete

ein jüngerer Bursche auf dem Schloßplatz in Stuttgart ein
Automobil zu einer Fahrt nach dem Schattenwirtshaus bei
Vaihingen a . F . an der Straße Stuttgart -Magstatt . Zwi¬
schen Heslach und Wildparkstation stiegen zwei weitere Bur¬
schen ein . Beim Schattenwirtshaus wurde dem Chauffeur
von hinten eine Schlinge um den Hals geworfen . Der Ueber-
sall mißlang , aber die Täter entkamen .

Auch ein Schwarzwälder Bote.
Aus Altensteig wird berichtet : Am 31 . Oktober d . I .

wurde der Landpostbote Johannes Seeger von Lengenloch
auf Ansuchen seines Dienstes enthoben . Die K- General¬
direktion der Posten und Telegraphen hat ihm aus diesem
Anlaß für seine langjährigen treuen Dienste ihre Anerkenn¬
ung aussprechen lassen . Mit ihm scheidet ein Mann aus
seinem Berus, der wegen seiner guten Dienstbesorgung und
seines gefälligen Wesens von allen Seiten wertgeschätzt wor¬
den ist . Vor 43 Jahren , am 7 . Juni 1869 wurde ihm der
Landpostbotendienst der Gemeinden Ueberbcrg , Berneck und
Altcnsteig Dorf übertragen . Im Jahre 1904 wurde ihm
die Bedienung von Berneck abgenommen . Nach einer un¬
gefähren Berechnung seiner werktägig zurückgelegten Fuß¬
märsche hat Seeger, wie dK Zeitung „Aus den Tannen " be¬
richtet , in den 43 Dicnstjahren einen Gesamtwcg von rund
240 000 Kilometer zurückgelegt, was einer Strecke gleich dem
sechsfachen Aequatorumfang (etwa 40 000 Kilometer) gleich-
küme. Im Jahre 1899 wurde Seeger die silberne Verdienst¬
medaille verliehen . Als Kriegsteilnehmer von 1866 und
1870 hat er die Schlachten bei Wörth, Sedan und vor Paris
(Champigny) mitgemacht .

Lin furchtbares Automobilunglück
ereignete sich in Po pal uma in Kalifornien . Aus einem
Schuppen sollte ein in Brand geratenes Automobil hervor-
gczogen werden . Der Besitzer des Automobils, Major Zart¬
mann, der früher die Feuerwehr des Ortes geleitet hatte,
holte aus seiner Wohnung einen chemischen Feuerlöschapparat,
um di« Flammen zu ersticken . Ms er ihn in Bewegung setzte,
explodierte dieser und eine Sekunde darauf explodierte
auch der gesüllte Benzinbehälter des Automobils. Der Ma¬
jor wurde durch die gewaltige Explosion zehn .Meter weit
fortgeschleudert und blieb, von schrecklichen Brandwun¬
den entstellt , tot liegen. Meterlange Stichflammen schlugen
nun in die das Auto dicht umstehende Menschenmenge , und im
Ru standen zahlreiche Kleider von Männern , Frauen und Kin¬
dern in Flammen . 40 Personen erhielten schwere Brand¬
wunden, 30 mußten tätlich verletzt ins Hospital
geschasst werden . Vier Männer sind ihren Brandwunden
bereits erlegen .

Brand- und Uuglüüsfälle.
Aus der Beitsburg bei Ravensburg vergüngten sich

drei Metzgerbuben damit, daß sie aus Pistolen auf die Scheibe
schossen . Es kam, wie es wohl trotz aller Warnungen immer
wieder kommen muß : der eine schoß dem andern aus Ver¬
sehen eine Kugel in den Kopf . Obgleich der Verletzte gleich
operiert wurde, dürste er kaum mit dem Leben davonkommen .

Ein Großseucr brach in der Ziegelei Golpitz
bei Magdeburg aus und fand in dem mächtigen Trocken¬
schuppen reichliche Nahrung, so daß das ausgedehnte Werk in
kurzer Zeit ein Raub der Wammen wurde .

Lpiel und Sport nnd LnftschisfahrL
Die Gordou -Bennet-Gahrt

Der vermißte Ballon
Bei der Oberleitung des Gordou - Bennett - Flugs

in Stuttgart ist von Petersburg aus eine Anfrage folgende
Meldung eingelausen: lieber dre vermißten Lustschisser feh¬
len Nachrichten , Maßregeln znr Auffindung sind ergriffen
durch Benachrichtigung der Behörden am Baltischen Meer
und in Finland . Aus alle anderen Anfragen ist eine nega¬
tive Antwort eingegangen. — Nach der Ansicht der Wetter¬
stationen könnte der Ballon in die menschenleeren Gegenden
südlich und östlich von Petersburg , oder gar nach dem Kriegs¬
schauplatz abgetrieben worden sein .

*

Stuttgart , 2 . Nov . Im Oktober wurde mit dem Ap¬
parat „System Baumann - Freytag " an 5 Tagen ge¬
flogen . Die Anzahl der Ausstiege betrug 16 : die meisten
davon wurden mit einem Passagier , einzelne mit 2, ja so¬
gar mit 3 Passagieren ausgeführt . Die Gesamtslugzeit be¬
trug S8 Minuten . Außerdem fanden noch einige kleinere
Flüge mit der Wrightmaschine der Technischen Hochschule
statt : ferner ein kurzer Flug des Aviatikers Glück .

Fricdrichshafen , 2 . Nov . Den Bemühungen der württ .
Privatscuervcrsicherungsgesellschastin Stuttgart ist es nun¬
mehr gelungen, die Feuerversicherung der Zeppelinlustschiffe
sowie der hiesigen Luftschifibauanlage zur Durchführung zu
bringen. An vier Fünfteln der Versicherungssumme sind 37
deutsche Privatseuerversicherungsgesellschasten, am letzten
Fünftel eine Anzahl preußische öffentlich rechtliche Versicher¬
ungsanstalten beteiligt.

Leipzig , 3 . Nov . Die deutsche Turnerschast be¬
schloß heute in einer Gesamtvorstandssitzung gelegentlich des
großen deutschen Turnerfestes in Leipzig ein Massen -
schauturnen der deutschen Schuljugend zu ver¬
anstalten. *

Ausbildung der Turnlehrer i« Bayern.
Bayern hat in den letzten Jahren für die körperliche

Ausbildung der Jugend sehr viel getan. Einen weiteren
s Schritt bedeutet die Umgestaltung der bisherigen Zentral¬

turnlehrerbildungsanstalt in eine königliche Landes -
turnanftalt . Während sich das frühere Institut nur mit
der Ausbildung von Turnlehrern und Spielleitern befaßte ,
ist dem jetzigen auch zum Auftrag gemacht , über das Tur¬
nen und die körperlichen Hebungen bei den Unterrichts- und

Erziehungsanstalten die staatliche Aufsicht auszuüben . ÄM
die Ausbildung der Turnlehrer ist jetzt eine tieferaeh -n!?
geworden . Früher war der Turnlehrer durch einen dreim»» ,»
lichen Kurs „fertig" ; die künftigen Ausbildungskurse daun»
zwei Jahre . Da hierbei die Kandidaten ihre theoretische»
Kenntnisse an der Universität zu erwerben haben , ist ^
jetzigen Vorbildung der Turnlehrer akademischer CharM„
verliehen . Deshalb wird jetzt als Vorbildung zur Turn ,
lehrerlausbahn! die Absolvierung einer neunllassigen
tel schule verlangt, während früher auch im Seminar vör° e.
bildete Lehrer berücksichtigt wurden. Letztere kommen M
nur noch dann in Betracht, wenn sie sich ausschließlich M
Turnlehrer für Lehrerbildungsanstalten vorbereiten woist,,

Gerichtsaat .
Mm , 2 . Nov. Vor der Strafkammer in MeiW.

ingen spielte sich ein fünf Tage dauernder Riesenprozeß
gen den Handelsmann Wilh. Wagenhäuser von Otu-
beuren ab , zu dem 120 Zeugen geladen waren. Die ch
Lage lautete aus Betrug , Urkundenfälschung , Erpressung uA
Wucher . Wagenhäuser unterhielt in Ottobeuren ein I»,
kasso-Jmmobilien -Schreib- und Auskunstsbureau und er¬
streckte seine Tätigkeit über mehrere schwäbische Bezirk
cnnter herein bis Ulm . Er hatte großen Zulauf, denn «
kannte alle Hintertüren des Gesetzes. Gerichtlich wollte «st
dem Angeklagten niemand etwas zu tun haben , er war m
dieser Beziehung gefürchtet . Dieser Umstand hat wohl dazu
beigetragen, daß er seine Opfer in rücksichtslosester Weist aus-
beutkn konnte . In einem Falle , in dem es sich uw die
Erlangung einer Audienz beim Prinzregenten handelte, er¬
hielt er nicht weniger aj>s 1300 Mark Vorschüsse. Bielsack
schrieb der Herr Rechtskonsulent die Beträge, die er der
Kundschaft auszuzahlen hatte, „gut" . In Geldsachen war
er auch sehr vergeßlich , aber immer zu seinem Vorteil . Manch¬
mal mußten Kläger und Beklagter bluten und öfters wurde
den Parteien bei Verträgen Geheimhaltung der Abmachungenf
auserlegt. Dabei konnte er natürlich seinen Vorteil « ^
besten ! wahren . Das Gericht verunteilte Wagenhäuser zu P
Jahren Gefängnis ,

Mannheim, 2 . Nov . Die Strafkammer verurteilte dm l, .
Rechtsanwalt Grünwaldt wegen Betruges und Urkunden ' ! ß !
fälschung zu neun Monaten Gefängnis , wovon ein Monat
der Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wird. Sein früherer II l
Bürovorsteher Zimmermann wurde wegen Beihilfe zn
vier Monaten Gefängnis verurteilt , wovon zwei Monate '.ln-
tersuchungshast in Anrechnung kommen.

Leipzig , 2 . Nov . Vor dem 2 . und 3. Strafsenat dH . ,
Reichsgerichts fand der Spionageprozeß zegeirs
den mehrfach vorbestraften 32jährigen Journalisten , früheren !
Eisenbahnassistenten Alfred Ott aus Singen i. B . stau.
Er ist angellagt, sich vorsätzlich in den Besitz von Karlen ^
der deutschen Reichspost gesetzt zu haben in der Absicht, sie:
einer fremden Macht auszuliefern . Zu der Verhandlung
waren 4 Zeugen und 4 Sachverständige erschienen. Tie
Dejscntlichkcit wurde für die Dauer der Verhandlung au
geschlossen . Das Urteil erkannte gegen Ott wegen vollend « :«.
Verbrechens gegen den Z 3 des Spionagegesetzes auf 4 Jahr :
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust, sowie Zulässigkeit dir
Stellung unter Polizeiaufsicht. 3 . Monate Untersuchung :-
hasil» lwurben är.sierechnet. Verschärfend siel ins Güvichi,
daß Ott als intett . ;enter Mensch eine Gefährdung des De«!'
scheu Reiches bei se ner Handlungsweise voraussehcn lonnü.

All
> >

e

Vermischtes.
Tas Hciratsalter der Türkinnen.
Schädlichkeit der frühen Ehen .

Wie man weiß, werden die Frauen in dem mohamN
danischen Landern schon in einem Alter verheiratet, dH
geradezu unglaublich scheint . Ter Islam gestattet cs

"

dreizehnjährigen Mädchen , in den Ehestand zu lrer«,
und von dieser Erlaubnis wird eifrig Gebrauch gemacki,
Freilich galt es bisher als ausgemacht , daß die oft» dk

ralisclwn Frauen auch früher reif werden als di?
ropäerinnen , sodaß die Verheiratung der ganz jung.'«
Mädchen vom Standpunkt der Volksgesundheit aus
bedenklich wäre . Eine sehr verdienstvolle Untersuchiuiz

'

der russischen Behörden hat ledoch nun das Gegenteil »
wiesen. Bekanntlich hat Rußland Millionen von llmeo
tanen türkischer Nationalität , die vor allem in Zettln!

asien leben. Unter den Frauen dieser „Turkmenen"

dlM die erwähnten Ermittlungen vorgenommen . Zchr
vor längeren Jahren beschloß die Regierung wissenschaH '

lich festzustellcn, welches Heiratsalter man Veichämg :-
borenen Turkestan 's vorschreiben könne . Ten Kreist :'

Hörden wurde besohlen, mit Hilfe der Feldschere eist

Geburtshelferinnen Taten zu sammeln über den LiirtÄ
der Geschlechtsreife, die Ehen der Minderjährigen und b"

Zeit der ersten Geburten . Daraufhin trat eine Aerztt
kvnmnssion in Aschabad zusammen , die das Ergebnis de

Ermittlungen verarbeitete . Es waren im Ganzen 2v0u ^
Turkmencnsraucn befragt worden .

Von Tausend wurden geschlechtsrerf im 12 . Ich'
32 : im 13 . 106 ; im 14 . 214 ; im 15 . 543 ; im Kl
im

'
l7 . 931 : im 18 . 972 , im 19 . 986 ; im 20 . 995 ch Z,

im 21 . '999 . Ucber das Alter , in das die erste Geburt W >«»
hatte der Kreisarzt von Merw folgende Taten gegeben
Mit 15 Jahren hatten schon von 100 jungen Turkmene "

srauen sieben zum ersten Male geboren, mit 16 Jahre«
14, mit 17 29 , mit 18 46, mit 19 54 , mit 20 78,
21 83 , mit 22 88 . So hat sich auch für die Türk '.nE
das Urteil angesehener Medizinier bestätigt , daß die T-

schlechtsrcife stets früher eintritt als die Fruchtbachs
und daß diese gewöhnlich erst mit dem 20 . Jahr beginn
Daraufhin faßte die Kommission die folgende Resolut'M

„ Tie Geschlechtsreife tritt bei den Turkmeninnen mit
bis 1.6 Jahren ein . Die erste Geburt fällt meist erst
das 18 ., 19 . und 20 . Jahr . Ta diese Zeiten also M

den bei den Frauen Europas auftretcnden fast gar E

abweichen , ist es angebracht , auch bei den Mohammchanck
die untere Grenze des heiratsfähigen Alters sich
Mädchen auf das 16 . und für die Jünglinge auf das t

Jahr sestzulegen .
" Trotz diesem Beschluß hat es die M

fische Regierung vermieden, in die Gewohnheiten ftc
Eingeborenen nnt gesetzlichen Bestimmungen einzngttch
Es wurden nur den Verwaltungsorganen befohlen, 1
Sinne jener Feststellungen auf die Turkmenen sich
wirken . So ist im Grunde alles beim Men gebchtsi
Bei der Unwissenheit und Indolenz der Eltern und
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-ellsr Sie bei näberer Prüfung erseben werden ,
!lmen bei konkurrenzlos billigen Preisen und

klt reeller Wans , unbedinZt Vorteils bieten . - :-

Leseilien Sie «isiier
x llirem eigenen Intereese

«Kl' günstiges Angebot und kaufen Sie nirgends
dsvor Sie niobt unsere Gneise mit den bisber von

Ilinen § 62alilfen ver § Iioben lieben .
. liier abtrsnnsn . . -. -. 7

Lerideo Lio mir sofort portofrei und okne XaufverpfUcirtunZ".'

üs. I. Uu 8tktl<o »slltiüli tlii' llsneiiMss , ltoitiplolls Klllleliüon s >8 Pll8lps >iöl
oäer nur AsärsnZte szuswukl als Muster oiine Wert von

!!». 2. LorogLtotte (sotiven um! lllloliolfschig) (mittel llilil Iielle fstbeo ) . !io . 3 . ?s !stot-
>l»l! llistmlotfe . tio . 4 . Üeren-Noffe. Ito. S . toppen - unil toSenstokte . tto . k. llemsntuciis
«.ileiüeiÄolle. kto. 7 . Kestot - Loopoos oller üit für iterren n. Xneken. lio . 8 . Konto Westen .

llevünsckts Muster bitten ru unlerstrsiciisn .

ii'ame üncs Äü/trsr . .

>iv////v /7 / .

Ä/aFe ü/rul / 'oLtL/üt/o/r /
Reckt deutlicbe Selirikt erboten .

'leite Kollektion kür Herrenslokke entbLltr lku8ter von ^ nruAstokken in Kammgarn .
^ und Luckskins , in scbxvarL uncl allen Nodekarden , sckvvarr lueb , Oroisö , Satin , ViaZonal ,
lOrspes, ^ nruZsiokte mit daru pasbenüer bunter XVests , k'aletot - und tdlsterstokte in allen

nosenstotte in Kammgarn , Lbeviot und Velour , VVestenstokke in l 'ucb , V/olle und Seide ,
' M̂stokke , /^ ancksster -Lords , «tVascbLtolke und Stokie kür ^ rdeiterdekleidunZ .

- Aloa kür- vsmen enl ^ ült : V̂tu8ter von einkarbixen lvlelder8tokken in Lbeviot und Kämm¬
ten boebkeinen vamsntueken jeder ? rei'5la§ e , en ^ liLcbe !<08lünzsl 0kke, sekvvarre Kleider -
" lle, Alpaka und kViobär, L !u8enstokie und verLeisiedene ^ rten ttsu8klsider8to !ke und
^ren.
^ vlrr k̂ erLixe Pelerinen . Reise -» Ssklak - und pkerdedeeken . StrielLvvollen und Lillardluebe .
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sinä in snnskernä 100000 Nnmilien einxülükrt unä üsden

EM I»rer Süte d-.- l,- °d°r ^ r°° ÜÜM WM !s
Win steiien niit unsenen Lnreugnissen an ensten 8tch j
unrl bningen stets sine AE " enonm gnoke -tusM

ÄlNI>-Neü!ieI!ei! MllWIM ÜMIÄt!
kür moäernen sukksIIiZen sis sueü soüäsn Qescknnsek in jeäsr ?reÄ

^ us äsr ZroÜen ^ usvgüi okkerie -cn xv! '' deispielsvveise:

rwinn-kuokskins , selin kaltdsn . cc . I4Ü ein bm
Veutsvlien Liisviot , ointanbig . „ I4ll „
Xammgann- Ltisvicrt , kovkteins Wane . „ 14Ü , , „
Xammgann-Üualitäten , neue Xanos unrl Stneiien . >, I4Ü „ ,,
Svkwanro Salonkammgannv feinsten ^ usnüstung „ i4ü „ „
llamentuoke, elegant unö negeneeiit . „ iZV „ „

ssnemcle uncl vniginal Lngiiseks fabnikate enonm bi
6 escLstts/ir 'üi 2//i

nü,' /raA/a/k/FSker rmck / aröec/k/es/er Ä 0//6 ll/rck /m-e/i iÄ
Lc/ro/r i-/e/e § c^ /reÄe/vne/Äe/ ', L/veM// LSer Äo//e 11»

/ Äö,Äa//o/r s/e/r se/rr /oSenü! allLFSL/kroc/ren .
Osrs/rt/ 'e .'

6 e/ükoükeru-v>ak «MFekallL-7/r̂
a /7er /kns/kE/re .

. klier adtrennen .

s Untsils unsensn Kunden .
-̂ us tausenden elniZe Leisplele .

kost ^ arts .

Oer Zeliekerte Ltotk ist rur aller¬
besten Lutriedenbsit susZelaUen und
kann jedem Xäuker die pjrms der
peeNitst we§en nur empkeblen, suek
errielt man ^ ndetrsekt der VilliLkeit
§roüen Untren .

Kxl . Leb . Quslsv Letmeicler .
kimll

^lit den von lknen bero ^enen Ltotken
bin ick in jeder keriebun § rutrieden .
leb batte von 4 verscbiedensn ? irmen
Muster bestellt , aber dkre waren den
anderen weit überleAen, in tzuaUtat
sowie billigem Preis .

Oesb ^. L.uad .

telMM 11
IiMMIr livll VekÄ

Ltotk erbalten . 5skr rutrieden .
Werde miek bei kedart wieder an Lie
wenden . V̂leinLebneider erklärte , besser
und dilliZer könnte ieb nicbt kauten .

Wiesbaden . d. VVlnIerreld .

l^acbdem ieb lieuto in IZesitr der
Ltotte ^elanAt bin, kann icb llinen meine
volle A.nerkennunZ rollen . Nekr als 15
dabre kaure iek von lbnen und ZetaUen
mir lbre padrikste am allerbesten .

N . . > uK. Kramer .

tzkemW
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Vom Kriegsschauplatz.
Karte zur Htellung der Balkantruppeil nach Pen KrieaLschauplatz-Nachrickten vom 2S. Oktober.^̂ äVm,S

^ ^ ^ Dormertheit der Mullahs — der mohammedanischen Prle -
ftr - werdcn in Turkestan nach wie vor unreife Kinder

die We gegeben. Bei den brutalen Instinkten der
Mmm entwickelt sich aus diesen Verhältnissen hinter
den Mauern der türkischen Häuser manche Tragödien ,
imngster Art .

Haus und Hof.
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Das Münchner Bierwnnder
Eine köstliche Wundergeschichte erzählt Georg Queri

« einem alten Mirakelbuch in der Münchener Wochen¬
schrift „März " wieder : Äs handelt sich um das Er¬
lebnis der Schwester Maria Clara Fnrtmaryn im alten
Aarissinenkloster am Anger in München . Ter Name
jiG

's : sie war Münchner Geblüts . So hat man ihr
dO Amt einer „Vätter -Dienerin " überwiesen, meldet

Chronik von ihr , als welches mich Einschenken und
Äug aus- , Krug abtragen bedeutet . Und „als dise fromme
Äel einsmahls ausj Gehorsamb in den Keller beschicket
wlten , ein Mer znhollen , vnterdessen, als sie in dem
Mr das Bier aus . dem Vas in das Geschier lauffen
lassen, ruefft ihr der Beicht-Vatter mit dem ordinär :
Wein , last sie das Geschier vnter der offnen Pipen
sich«, vnd läufst gleich seinen Befelch zuvernemmen : nach -
dmi sie den Befelch des BeichtBatters vollzogen, läufst
st lviderumb dem Keller zue . Sihe Wunder ! Ta sind:

!, das in dem vollen Bas das Bier gestan -
den , als wie das Oel des Propheten Elisaei , vnd nit

aus. den : Bas geloffen, als das Geschier gesaftet
hat, Welches Wunder sie nit allein keiner! Menschen
verthrailt, als ihrem Beicht-Vatter , sonder auch aus Te-
Mhnit gern gehöret , wann man darvon ge -
ttdcj hat .

" Nit gern gehöret — ich denke, das die
brave Furtmaryn als arme Hausdienerin auch ein bissel in
dm Ruf der "

Heiligkeit Hot gelangen wollen gleich den
Schwestern im Chor . Aber wie ? Heilige erscheinen nicht

Keller . Teufel - mit Teufeln renommiert -man nicht
r , So ersann sie die armselige Banzenlegende .- Und

hat sie späterhin gar „nit gern gehört" . . . Vielleicht
haben die frommen Zecher heidenmäßig gelacht, da sie das
Archen spann . Und vielleicht fragen sie Tag für Tag :
»Was is' s, lauft der Banzn noch?" Man nennt das aus
Mt münchnerisch „derblscken " und begreift dann völlig ,
baß die selige Fnrtmahrin aus den Ruhm des Wunder -,Wens sürderhin gerne verzichtet hat .

»Versteinerungen als Gartenschmuek .
,Xm Schob der Mutter Erde ruht außer den von uns
ichen so hochgeschätzten Edelsteinen , die doch zum großen

_ e nichts anderes sind als etwas umgebildeter Kohlen -
iwis, noch manches andere, was wir Menschen als Schmück
wohl zu schätzen wissen . Man braucht nur daran zu er-

kennt, sou man die Hände lassen. Manche , die zu mensch¬
licher Nahrung frisch nicht zu brauch?» sind , verlieren ge-
trocknet alle schädlichen Eigenschaften. Biele Arten, die
für den Menjchen schädlich und ungenießbar syrd, ergebe»
getrocknet . ein ungemein wertvolles HühyerfuttA. ,2MS
alles muß man in Betracht ziehen und deshalb dafür
sorgen, daß man sich die nötigen Pilzkenutnisse « Mrbt.
Dazu,Mt es ja vorzügliche, billige und von behördlich?»
Stellen geprüfte Pilzmerktafeln.

Wer . auch , wenn man Pilze genau kennt, kommt viel
auf die schmackhafte Zubereitung an . Darum werden
mancher unserer Leserinnen die folgenden Rezepte einer
tüchtigen Hausfrau, einer besonderen Pilzspezialisttn, will¬
kommen fein .

1 . Pilzsuppe .
Eßbare Pilze verschiedener Art werden mit Butter oder

Fett angedünstet , mit reichlich Mehl gestäubt, mit Fleischrühe
oder Waffer̂ aufgegossen und mit Petersilie. Salz und Pfeffer
gewürzt . Man gibt geröstete SemmLlwsirfel oder Knödel i»
die Suppe.

2. Rühreier mit Pilzen .
Rehlinge , Steinpilze, Habichtspilze , Champignon « und

andere ausgesprochene Speisepilze werde» mit Butter und
Salz vollständig eingedünstet,zwei Eier gibt mein einen E "
mit einem Schänfelchen gut _ _
(Rehlinge eignen sich am besten hierzu.)

VekÄ Das Gold im Haar.
Tas Geheimnis , wie man das Glück bei de» Haaren

hat Mr . Mack Cornurck, ein in bescheidenen Berhält-Wn lebender Bewohner Colorados, der dank seinen Haaren
seinem Friseur Millionär geworden , der mehr oder min-^ gutgläubigen Welt entdeckt. Als besagter Herr sich eines

. ,die Haare schneiden lassen ließ, bemerkte der Friseur
, A^unen, daß das blonde Haar seines Kunden in pvldr -
^ Reflexlichtern erglänzte, «schließlich konnte er seine Ver¬
änderung nicht mehr länger bei sich , behalten. „Das ist

gbrade unbegreiflich mein Herr, Sie haben wahrhaftig^
lttchen auf dein Kopse. Das i stja die wahre Gold-

. die Sie ausbeuten sollten, " rief er begeistert . HerrM Cornack sagte kein Wozt, dachte dafür aber der Sache
Vsud kam dabei zu der Vermurung, daß er den Goldstaubmit seinem pomadisierten Haar aus dem hinter seinem

m Leadbille vorüberfließenden Bach herausgeholt ha-
^" le, in dem . er zuweilen ein Bad zu nehmen pflegte ,

^ «züglrche Untersuchungen bestärkten ihn in dieser An-
mr, und so ließ er denn einen Ingenieur kommen, der
^ "uch sesrstkllte , daß das Wasser des Flüßchens Gold
gwßen Mmgcn führe. Auf Grund dieses Gutachtens kaufte

E,ohue langes Besinnen das den Wasserlauf umsäu-
s Terrain, an . und verkaufte Fluß und Land für zwei,

'wnm einem Konsortium, das den Gewinnungsbetrieb«aldquelle , di« Mr . Cornack mit seinen Haaren entdeckt
m die Hand nahm.

innern , daß in der Villa Wesendonk in Zürich, wo kürz¬
lich der Deutsche Kaiser als Gast der freien Schweizerweilte, alle Gartenwege des weltberühmten Parkes mit den
farhenprächtigen Stücken eines vulkanischen Urgesteines
eingefaßt sind , die . aus einem einzigen Findlingsblocke ge¬
schlagen worden sind . . Die wundervollen Kpiftalle, die
man namentlich im Gotthard massiv findet, dienen viel¬
fach in den Alpen als Schmuck und Einhegung der Zier¬
gärten . Auf der Insel Rügen dagegen findet man überall
vor den Haustüren merkwürdige , riesige Schwammkorallen
aus Feuerstein , wie sie in den dortigen Kreidebrüchen aus-
gegraben werden . Da der Basalt ganz regelmäßig^

aus-
sehende, kantige Säulen bildet, so find auch diese m
Gegenden , wo Basalt heimisch ist, teils in Bauwerken, teils
als Zaunpsosten und Gartenschmuck vermengt .

Wo die Steinkohlensormationaufgeschlossen ist . findet
man gar nicht fetten versteinerte Baumstämme . Bekarmt-
lich sstid die Steinkohlen aus vorweftlichen Waldsmnpfen
entstanden, in welchen eine für unsere Begriffe mehr als
tropisch üppige Vegetation ganz eigener Art gedieh . Teils
waren jene Wälder aus bauvigroßen Farnkräutern , teils
aus Schachtelhalmen von fäbe" .. . . .. .

— Te m Raubmörder Stimpslbrechcr
Augeteilt, daß der Landesherr sein Begnadigutrosße -
Wästig habe. Gleich darauf mm ein Geist--
um chm die Hetzten Stunden durch seine priesterlicheu

etwas erträglicher zu inachen . „Gehn's zua,"
„morgen in der Früh wcrd ' ich Mr n̂Mn Chef schp persönli sprechen .

"

stuu

. .. . . . . öelhafter Entwicklung , teils
auch aus Nadelbäumen zusammengesetzt. Die Schachtel -
Halme sind heute winzige AckerunkrÄrter ^ die Farnkrauter
erreichen nur noch in wenige» sehr heißen Ländern einen
baumartigen Charakter, und nur die Nadelhölzer haben
bis in die Zeiten des Menschengeschlechts hinein noch eine
weitergehende Entwicklung durch gemacht.

Diese vorweltlichen Zeugen der Erdgeschichte bieten
in ihren Versteinerungen recht interessante Anblicke dar.
Namentlich sie Farnbäume, die Lepidodendren oder
Schmetterlingsbäume, sehen durch die an ihrem Stamme
dicht aneinander gereihten Blattstielnarben aus, als ob sie
mit einem Schüppenpanzer überdeckt wären. Wo man
solche Stücke findet , erregen sie große Aufmerksamkeit, und
da sie meist zu riesig sind , um in Häusern Platz zu finden,
hat man sie oft als Schmuck gärtnerischer Anlagen ver¬
wendet.

Die Stadt Chemnitz hat nun vor emrger Zeit einen
öffentlichen Platz mit solchen Steinkohlenversteinerungen

. geschmückt und damit eine Anlage geschaffen, die, wie unsere
Abbildung zeigt, an Originalität kaum übertroffen werden
kann. In selbstverständlich kleinerem Formate ist es wohl
auch einem Pttvatmanne möglich , ein ähnliches »Beet vor¬

geschichtlicher Bäume' in seinem Garten anzupflanzen , falls
' m seiner Gegyrd solche Funde gemMt werden . Nm: möge
>man bedenken, daß wegen 8er Verwitterungsgesahr nur
folch« ,St «cke , di»zu benutzt werden sollten, die keinen wissen¬
schaftlichen WÄ habe».

Pilznahrmig .
Bis spät in die Herbstzett liefert unS der Wald einen

sreichen Segen an Wlzen oder Schwämmen, der gar nicht
!genug zur Ernährung ausgebeutet wird. Mit Recht'
stimmen allerdings die häufigen Pilzvergiftungen unsere
Hausfrauen vorsichtig.. „ Von Met Mlzchch die man nicht

3. Pilzauflauf .
AltbackeneSemmeln werden feinblätteria ausgeschnitten,mit Milch überaoffen . in welcher man einige Eier verrührt

hat, inzwischen dünstet man gemischte Pilze mit Butter oder
Fett. Salz , Pfeffer und gewiegter Petersilie. Semmel und
Silze werden untereinander gemischt oder «ine Schicht

estrichWeSemmel, eine Schicht Pilze in eine mit Fett ausgeftrtcheue
Auflauffvrm oder feuerfeste Schüssel getan und gelbbraun
gebacken .

4. Pilzsalat .Die ,m eigenen Saft gekochten Pilze werden abgegoffen .mit Essig und Ol usw. angemacht. Salat von übrig
gebliebenem Öchsenfleisch wird bedeutend schmackhafter , wen« '

. Echt.man darunter einige gekochte Rehlinge Mi
6. Fleischpfanzeln mit Pilzen .

6. Getrocknete BU - e.Alle Arten Speisepilze, welche sich gut trocknen lasten,trockne man auf Vorrat für den Winter und gebe dann
täglich bei Bereitung der Suppe eine kleine Handvoll von«
Liesen hinein , sie geben eine schöne braune Farbe und gute«
Geschmack.

-- -

Zwetschenernte.
Wie eS leider bei vielen Früchten üblich ist, so wirk

gewöhnlich auch die Zwetsche viel zu früh geerntet, uni
zwar, wenn, sie noch recht sauer ist. Die recht reif ge¬wordenen Zwetsche» sind dagegen süß, sie fink nicht NM
zum Rohsten , sondern auch zum Einkochen, Dörren- usw
Lxger . - Man kanu sich - ald hie-wpn ühePzeugen, wenn mar
-wm Dörren der Zwetschen sowie für die MuS- uni
MarmeMenbg« ttyng die Früchte hochreif werden läßtwas Man am sichersten an dem Einschrumpfen der Fruchiam Stielende erkennt. Die Ernte nimmt man am bester
Lurch leichtes .Schütteln vor, däpir kayn, Man sicher fein,Laß man nur gut reife Früchte erhalt . Nötigenfalls breites
man unter ben Bäumen etwas Stroh aus, um ein Ver¬
letzen rmd - . Beschmutzen der Früchte zu verhMdern . Mil

Kucker eingeschichtet und Ä) Minuten , gekocht , finddie Fruchte für das Belagen von Kuchen sehr geeignet.

l .. „

Handel nnd Volkswirtschaft .
Kchiacht . Nirh.Warkt . AtrrttgHtt ,

31 . Oktober 1912 .
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Mebe ^ sicht
über die für das Betriebsjahr M2 >1Z in nachstehenden

Jorstämtern zum verkauf bestimmten Hölzer.
1 2 3 ! 4 5 f 6 I ? > « ! s > l« > 12 , 13

Nr . Forstamt .

Eiche« Buche » Uebriges
Laubholz Nadelholz

Bemerkungen
Nutzholz

Nutzholz

^

Weißbuchen

Q
«rrQ»
S?

Nutzholz

Nutzholz

Brennholz

Rotbuchen

Stark
Holz Schwäche

ser

Holz Stark -
Holz iehcäwhcS

ser

Holz
Stark¬holz

Festmeter Festmeter Rm . Festmeter Festmeter Rm .

19 Calmbach — — 5 40 — 400 — 8000 * 2500 4500 * darunter ca.

30 Enzklöfterle — — — — 500 — 10000 4000 5000 600 Fm . For -

47 Herrenalb 10 20 — 30 — 300 — 5500 6000 3500 chen .

63 Laugeubraud — — — 20 _ 1500 — 8500 * 7000 3800 * darunter ca .

68 Liebeuzell d
— 20 — 10 — 100 — 3500 2000 2000 SOOFstm . Rot -

sorchcn .
73 Meister « — — — — — 400 — 3300 1000 2000

86 Neuenbürg 10 20 90 100 5 2200 - — 4700 2000 2000

139 Wtldbad — 25 — — — 400 — 8000 2700 4800

Lo k « leS .
Wildbad , 5 . Nov . 1912.

* DaS 2 '/» jährige Kind des Säger Buck in Calm¬
bach fiel in einen Kessel siedendes Wasser und verbrühte sich
derart daß nach 3 Stunden der Tod eintrat .

Letzte Nachrichte«.
Koustautiuopel , 4. Nov Die Pforte bittet die

Mächte um ihre Mediation zwecks Einstellung der Feind¬
seligkeiten und Einleitung von Friedensverhandlungen .

Koustautiuopel , 4. Nov . Verläßliche Informativ,
nen, die gestern nachmittag in den der Regierung naheste¬
henden Kreisen bekannt wurden, bestätigen , daß die Schlacht
bei Lüle-BurgaS sich zu einem furchtbaren Schlag für die
Türkei gestaltet hat . Die Bulgaren , in deren Reihen zahl¬
reiche siebzehnjährige Rekruten waren , griffen mit großem
Ungestüm an. so daß sich die Türken nach überaus schwe¬
ren Verlusten — man spricht von 40000 Toten und Ver¬
wundeten bei einer Gesamtstärke von 90 000 Mann auf
türkischer Seite — zurückziehen mußten. Auch die Verluste
der Bulgaren sollen überaus groß gewesen sein.

Uesküp , 4 Nov . Die serbischen Truppen haben gestern
Gostiwar genommen. Die Eisenbahnlinie Uesküb —Mitro-
witza, die teilweise von den Türken zerstört war , ist wieder¬
hergestellt worden.

Athen, 3 . Nov . Wie hier bekannt gegeben, hat die
Stadt Prevesa am Golf von Art « kapituliert . ;

LZk' Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der Firma
Lehman « und Aßmy , Spremberg bei , und empfehlen
wir geneigter Beachtung. _

Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen , die
'
bei den teueren Fleischpreisen regelmäßig Ktwrr -Suppenwürfel

verwenden, aber noch . mehr Hausfrauen gibt es, die diese für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Krrorr - Suppen

noch nicht kennen . Warum ? Weil viele glauben, der Fabrikant könne unmöglich für 10 Pfg . 3 Teller gute Suppe

liefern . Warum kann K« orr für wenig Pfennige so viel bieten ? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile

des Einkaufes , der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen . Jeder , der für 10 Pfg . einen Kvorr -Suppen -

würfel kauft, zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen . Probieren Sie einen Knorr -Suppenwürfel , er ist besser als andere!

A. Aer« t mil A. NeimtWW MeÄrz.
Anzeigepflicht bei Langen - «nd Kehlkopftuberknlose .

Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß jeder Wohnungs¬
wechsel einer an vorgeschrittener oder offener Lungen - oder Kehlkopf-
tuberkolose erkrankten Person und jeder Todesfall an Lungen- oder
Kehlkopftuberkulostz . der Ortspolizeibehörde unverzüglich auzu -

zeige» ist. Dieselbe Anzeigepflicht besteht auch für diejenigen Fälle,
in welchen Kranke mit offener Lungen- oder Kehlkopftuberkulose ihre
Umgebung infolge enger oder sonst unzureichender Wohnungsverhält -
nifse gefährden.

Zur Anzeige find verpflichtet
») bei Verdachts - oder Erkraukuugsfälle « , sowie bei

Wohnungswechsel :
1. der behandelnde Arzt ,
S . das Krankenpflegepersonal ,
S. der Hanshaltnngsvorfland ,
4 . der Wohnnngsinhaber .

d) bei Todesfälle « :
1 . der Leichenschauer.

Die Verpflichtung der unter Buchstabe » dir . 2—4 genannten Per¬
sonen tritt nur dann ein, wenn ein in einer vorausgehenden Nummer
genavnter Verpflichteter nicht vorhanden ist.

Von der Ortspolizeibehörde ist die Anzeige an das K . Oberamts -
physikat einzusenden ; im Fall der Gefährdung der Umgebung durch
Kranke infolge ungünstiger Wohnungsverhältniffe ist zugleich eine Ab¬
schrift der Anzeige dem Vorstand des Bezirkswohltätigkeitsvereins mit-
zuteilen. (Vgl . 3, 4, 7 der Min .-Vers . vom 9 . Februar 1910,
betr . die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, Reg .-Bl S . 84) .

Den Ortspolizeibehörden und den Aerzten des Bezirks wird die An
schaffung der eine Zusammenfassung der Bestimmungen über die Be¬
kämpfung übertragbarer Krankheiten enthaltende Textausgabe von Friedet
erschienen 1910 im Verlag von I . Heß, dringend empfohlen.

Den 26 . Oktober 1912.
Regieruugsrat Hornung . Oberamtsarzt vr . Härli « .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 4 . November 1912 .

Ttadtschnltheißenamt r Baetzner.

Alle Sorte «

sind stets frisch zu haben bei

Chr . Wkimerli

Wüst

Rathausgasse .

Echte
Livlvr-

LüekliuKv
gM ' » Stück LS Pfg . "M

sind eingetroffen bei

Z . <Sonc >td
Kgl. Hoflieferant

König Karlstraße 81

1
HWtÄW V. Wt »m

8 . November bis S . Dezember
Ts kommen zur Ausspielung 1S4VVV Gewinne und

S Prämien mit zusammen
56941520 Mark

und zwar :
2 Gewinne zu 500000 Mk ., 2 zu 200000 Mk.

2 zu 150000 Mk . . 2 zu 100000 Mk ., 2 zu 75 0Ü0 Mk . .
2 zu 60000 Mk . 4 zu 50 000 Mk ., 4 zu 40000 Mk .,

22 zu 30 000 Mk., 32 zu 15000 Mk .. 96 zu 10000 Mk . ,
200 zu 5000 Mk., 2900 zu 3000 Mk . . 5000 zu 1000 Mk -,

7832 zu 500 und 137898 zu 240 Mk.
Da in der Lotterie 380000 Lose spielen , werden also in der
5 . Klaffe 4V Prozent der Lose mit Gewinnen bedacht werden.

Kanfloser
Ganzes Halbes Viertel Achtel . Los
200 .— 100 . — 50 — 25 Mü

sind bis auf Widerruf erhältlich bei
Wildbad .

Irih Wctth
Kgl. Württ . Lotterie-Einnchmer .

Wilh . Rath .
empfiehlt

Marie Gehrum,
Schrchrvarsn ,

früheres Geschäft von
: : Lso MuLls ::

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
N «r erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte L:

i

Bereinsbank
Telephon 4.

Drueksaelitzii aller Art, in feinster Ausstattung , ein- und
mehrfab. lief . D . llokmuuu 's Druckerei .

(Wipple )
— sehr zart und mild —

empfiehlt
I Honold

Kgl . Hoflief.
Telefon 45.

Prima

i
ist fortwährend frisch zu haben bei

Karl Krauß
Metzgermeister

Straubeuberg

Zwei noch wenig gebrauchte

EiskN-Ntstil
haben zu verkaufen gegen bar

ihr Kmd .

s

?X78A - YUKi.I7k7
16 so

L Alleinverkauf Mr Mlädaä :
» Wilhelm Treiber , Ludwig -Seegerstraße17 s

ILclscHenbier
aus der Brauerei Ketterer, Pforzheim

llvll rmä ällukvl
NM- in ganzen «nd halbe « Flasche» -ms

empfiehlt
Okr. Weirnert ,

Rathausgasse .

'
Urnmcl Hpdr . SackkoM

Marke „Richen"

liefern billigst bei Waggonladungen

Stegmüller öc Söhne
Stuttgart . Telefon 6SSS

Lllä-Anslall «fuvKhvrn
Telefon 109 . Telefon 109.

empfiehlt seine Dampf -, Wannen - und med . Bäder , Massagen ,
Packungen «sw . der Einwohnerschaft von hier und Umgebung.

Den Krankenkaffenmitgliedern besonders empfohlen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Carl Schrnid.

GamStags sowie Sonntag vormittags ermäßigte Badpreise.

Vorherige Anmeldungen erbeten.

Druck und Verlag der Bsrnh. tzokmannschen Buchdruckerei in Wildbad. — Verantwortlich: L Reinhardt dalÄkA .
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